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Vor 51 Jahren

In jeder Ausgabe ein Blick in frühere Cam-
per-Zeiten: Aus der «Revue der Campeure
und Kanufahrer des TCS», April 1958.

Erste Wohnmobile
Auszug aus einem Leserbrief: «Die 
Verwirklichung eines selbstfahrenden
Wohnwagens hat mich als langjähriger
Zeltler schon lange beschäftigt. Den
Entschluss, einen solchen anzuschaf-
fen, bei dem all die Nachteile eines
Wohnanhängers wegfallen und in dem
alles Notwendige zum Campieren das
ganze Jahr jederzeit bereit ist, fasste
ich, als ich am Automobil-Salon 1957 in
Genf einen als Degustationswagen aus-
gebauten Citroën-Kastenwagen sah. Es
handelt sich hierbei um den Typ HZ mit
Frontantrieb und 850 Kilo Tragfähig-
keit. Dieser Kastenwagen gestattet von
Haus aus das Aufrechtstehen im Inne-
ren, da derselbe eine Innenhöhe von 180
cm aufweist.»

Leicht zu parkieren «Der Wagen wur-
de von einem hiesigen Karossier nach
meinen Angaben und Zeichnungen et-
was verlängert und als Wohnwagen für
vier Personen ausgebaut. Der Wagen ist
als sechsplätziger Personenwagen zum
Verkehr zugelassen und kann unter
Wechselnummer zirkulieren, so dass in
dieser Hinsicht keine Spesen entstehen.
Die Fahreigenschaften sind ausgezeich-
net und das Manövrieren in allem Gelän-
de sehr leicht, auch ist nicht zu verges-
sen, dass ein solcher Wagen überall, wo
Parkiermöglichkeiten bestehen, aufge-
stellt werden kann.

Ein nicht zu unterschätzender Vorteil
eines solchen ‹Reisemobils› liegt darin,
dass man nicht so leicht versucht wird,
bei jeder Gelegenheit mit dem Wagen
vom Zelt weg in alle Welt hinaus zu fah-
ren. Man geht wieder mehr zu Fuss und
geniesst die Schönheiten des Ortes.» B
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Schluss mit dem 
Heringskampf
Entweder sie finden keinen Halt oder sie
lassen sich erst gar nicht in den Boden trei-
ben: Heringe. Jeder, der schon einmal ein
Zelt aufgeschlagen hat, kennt den Kampf.
Frankana bringt mit Peggy Peg Schraub-
heringe auf den Markt, die sich aufgrund
ihres komprimierenden Gewindes schnell
und einfach in den Boden schrauben lassen
und für einen starken Halt sorgen. Das
Startkit umfasst 30 Heringe mit einer Län-
ge von 20 cm und 30 Haken sowie 20 Herin-
ge mit 12 cm Länge.

Weitere Infos: Frankana GmbH, D-Markt-
breit, www.frankana.de. pd

Königlich campieren
mit Freiräumen
Wenn es mit der Familie so richtig komfor-
tabel zum Campieren gehen soll, ist das
Royal 300 von dwt-Zelte erste Wahl. Es ist
das neue Topmodell der Ganzzelte in der ak-
tuellen Kollektion. Mit drei Metern Tiefe
bietet das Royal 300 Platz für einen Ess-
tisch, an dem auch mal acht Personen be-
quem Platz finden. Das Zelt kann beidseits
mit einem Erkeranbau erweitert werden.
Über austauschbare Reissverschlüsse ist er
schnell mit dem Zelt verbunden und schafft
Raum für Fahrräder, Grill, Spielzeug usw.

Weitere Infos: dwt-Zelte, D-Baunatal,
www.dwt-zelte.com. pd

Die praktischen Schraubheringe von Frankana. Mit runden Formen folgt das Zelt heutigen Trends. 

TCS an Hausmessen
An der Frühjahrs-Hausmesse von Bantam Camping AG in Hindelbank im März war erst-
mals auch der TCS-Campingclub mit einem Präsentationswagen anwesend. Katharina
Sommer, Product Manager Campingclub, beantwortete dabei nicht nur Fragen zum Club,
sondern auch zum TCS im Allgemeinen. Ihre Bilanz nach drei Tagen Messepräsenz: «Es hat
sich auf alle Fälle gelohnt. Viele Besuchende wussten gar nicht, dass der TCS auch Cam-
pingclubs hat.» Am 25./26. April, von 9 bis 17 Uhr, wird der TCS-Stand an der Frühlings-
messe von Caravans Zimmermann AG in Emmenbrücke nochmals aufgestellt. wi

Der TCS-Campingclub-Werbestand an der Frühlingsmesse 2009 von Bantam Camping AG. 


